
Rezensionen und Nachrichten.
Marucchi.: U Pontificato del Papa Damaso Ia SLOFLA

S1104 Jamiglia Secondo le recenti SCcoperte archeologiche. ROM, Pustet 1905,
129

Der passıoniert igechtbare Verfasser, der nach dem Spruche HIL L1ES
SIME Ilinea Jjedes Jahr den wissenschaftlichen ar mıiıt einer grösseren Pub-
I1kation, neben elner enge kleinerer Aufsätze AaUus dem (iebiete der Archäo-
oglie DEeKEICHEN, hat Z 16 Säcularfeier der CGjeburt des Papstes Damasus
elne iIrühere, In besondern HCHCH Kade „Damasus, Bischof von Kom Fın
Beltrag J” Geschichte der Anfänge des römischen Primats“ (Tübingen 1582

1eselbe ist Vel-gerichtete chrift In nNeuer Bearbeıtung erscheinen lassen.
mehrt durch Angaben über die Famıilie des Papstes, nämlıch über die
Multter Laurentia nach der VON ılper m ('oemeterium Marcı et Mar-
cellianı Al der ppıa entdeckten Inschrift, über den Vater nach einer CombIi-
natıon des Verftassers, die be]l ihrer ersten Vorlage In den Sitzungen der
archäologischen Conferenzen ernstlichen Einspruch fand, und über dıe
Schwester Irene nach der VOINI LDamasus selber ihr gedichteten (  bschri
Marucch 1! stellt auch jeiz (Cap 48— 122) noch 65 NUr als Mypothese
auf, dass der m Agro Verano begrabene Ischo LeOo, dessen (Girabschri
de KOSS] m Bulletino 864 DU  iclerte und dem Damasus zuschrieb, der
ater des apstes se1 Der Name der Gattın, die ıIn der Inschrift genannt
ırd UNC mihl COMPOSULL tumulıım Laurentia CONLUNX), stimmt mıit dem
aut der mütterlichen Inschrift an der Appla überein (Hic Daması inater
nOSULL Laurentia membra). Wenn der er nonNt als ater der Papstes
einen Antonius nennt, sucht Marucchi diesen, W1IEe auch andere Einwände
s selne MCypothese miıt (jründen entkräftften Jedenfalls allen
Urc die Untersuchungen des Verfassers HUE Lichter aut die P’erson, WIE
auft das Pontificat und auf die Zeitgeschichte des Papstes
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DG 1m IS 87/1 VO DProf. (ilavınıc begonnenen, VON Msgr. ulic
Jortgesetzten Ausgrabungen In Manastirıne, dem alten Salona, en einen
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eıchtium altchristlicher Monumente (vom Anfang des Jahrhunderts an)
Jage gefördert, dem, neben Rom, NUuUr der Ertrag der Ausgrabungen In

Nordafrıka die Seite geste werden kann. Der indruck, den diese
Schätze aul die Mitglieder des ersten archäologischen Kongresses VOIN 8094

Spalato gemacht, wıird einem jeden derselben unvergesslich Dleiben;
de KossıI hat seit 873 In einem Bullettino die Ausgrabungen verfolgt,
während Ulic In seinem Bullettino almata die regelmässigen Berichte
über den ortgang der rbeıten lieferte; auch dıie ©S hat 891
AaUS der er VON elic ausführliche Abhandlungen über die Basılica MAJOr
und die benachbarten ASLLLCULAE mıt ihren ärtyrergräbern, WIEe über den
berühmten Sarkophag mıt dem Mırten, VOoN Cjattı 899° eine rklärung
der Grabschri der Duiona VON 426 gebracht; neuerdings schrieb, eine
enge welıterer Publikationen VOIN (Cirisar übergehen, 904 In den
Nnalecta Bollandiana (Tom fasc. ]} 57 elehaye: L’hagographie de
Salone d’apres les dernieres decouvertes archeolog1ques. ach Zerstörung
alonas 0639 wurden HNC den AUus Dalmatien gebürtigen Papst Johann [
die Gebeine der ärtyrer nach Kom übertragen, die Kapelle des
Venantıus Dbeim Lateran In ihrem Mosaıkschmuck Bıld und Namen der dort
beigesetzten salonıtanischen Blutzeugen uberlıeier at. — Förderten die S
grabungen die Bruchstücke VON mehreren Epitaphien dieser ärtyrer ZU

Tage, welche 1mM Verein mit anderen Indiceizien den (Irt ihrer ehemaligen
Depositio mıiıt Sicherheit teststellen lıessen, errscCc seI1t längerer Zeıt
unter den dalmatinischen Archäologen en eitiger Streit über das (irab des

DomnIi0, 1SCHOIS VON Solona, der unier Diocletian 200 den Martertod
erlıtt. ulic und ellC glaubten asselbe ın der Basılica maJor gelunden Zu

aben, während andere s1e, TC. 100 weIit VON dort, In einem gesonderten
Coemeterium In der eutigen Kapelle der nl 0]mo0 (Domnio und AÄna-
Stasıus suchen. Die oben angezeigte chriıft Dietro’s geht mıt scharifen
alftfen der Bulice’schen Mypothese el und stellt als rgebnIis ihrer
Untersuchung auf, dass der Bıscho{f und Martyrer Domnio and der Mar-
yrer Anastasius ursprünglıch In dem noch Jjetz erhaltenen SOlLterraneo
jener Kapelle geruht haben und VON dort später In die Kathedrale VON Spalato
übertragen worden Sind, S1IEe DIS eute ruhen. Den Ausschlag o1Dt
ohl das 8/3 eben el jener Kapelle gefundene Bruchstüc der Grabschrift
depostitio LONLS ’NLISCOPL ı88 Dauas aprılis.

arl Weyman, Viıer Epigrarnfne des AL Papstes Damasırs
estigabeZ Tünizigjährigen Priesterjubiläum ST Exzellenz des hochwürdig-
sten Herrn Erzbischofs VON ünchen-Freising Dr Franz Joseph VON eın
München 905 Verlag der Lentner’schen HMofbuchhandlung.
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